
«Die Schwierigkeit ist heute nicht mehr, dass wir unsere Meinung nicht 
frei äussern können, sondern, Freiräume der Einsamkeit und des 
Schweigens zu schaffen, in denen wir etwas zu sagen finden. Repressive 
Kräfte hindern uns nicht mehr an der Meinungsäusserung. Im Gegenteil, 
sie zwingen uns sogar dazu. Welche Befreiung ist es, einmal nichts sagen 
zu müssen und schweigen zu können, denn nur dann haben wir die 
Möglichkeit, etwas zunehmend Seltenes zu schaffen: etwas, das es 
tatsächlich wert ist, gesagt zu werden.» 


